
Wie bist du zu Horn & Company gekommen? 
Das erklärt sich ganz leicht. Nach der Promotion wollte ich einen
Beruf, in dem ich von Anfang an meinen Wohnort völlig frei wählen 
kann. Und ich war auf der Suche nach einer echten Herausfor- 
derung für mich. Wenn ich darüber nachdenke, leistet das eigent-
lich nur die Beratungsbranche. Dabei war mir wichtig, eine Firma 
zu finden, die zu mir passt. Bei Horn & Company habe ich all das 
gefunden. Auf die richtige Fährte bin ich übrigens während der  
Promotion auf einer Job-Messe der Max-Planck-Gesellschaft  
gekommen, wo ich mich gezielt in Richtung Beratung umge- 
sehen habe.

Du hast Physik studiert und im Bereich Nano-Oxidelektronik  
promoviert. Wieviel hat deine jetzige Tätigkeit überhaupt noch 
mit Physik zu tun?
Das hängt vom Blickwinkel ab. Ein guter Physiker bringt kreatives, 
analytisches Denkvermögen mit, gepaart mit Neugierde und einer 
Portion gesunder Skepsis. Das sind alles Fähigkeiten, die auch einen 
guten Berater ausmachen. Zugegeben, ich löse seither seltener 
Differentialgleichungen. Aber auch wenn ich das rein mathemati-
sche Kalkül manchmal tatsächlich vermisse, gibt es dafür so viele 
spannende neue Themen zu erschließen, dass es das für mich mehr 
als aufwiegt. Physik ist übrigens weiterhin meine Leidenschaft in 
der Freizeit.

Welche Herausforderungen haben sich dir beim Einstieg gestellt? 
Musstest du dir zusätzliches Wissen aneignen?
Klar, das gehört dazu. Gleichzeitig macht es auch einen Teil des 
Reizes aus. Ich muss dazusagen: Wie in jedem hochspezialisierten 
Gebiet steckt man als Naturwissenschaftler oft in einer Blase, also 
einem ähnlich gelagerten und selbstbestätigenden Umfeld. Ich war 
überrascht, wieviel es doch außerhalb davon zu entdecken und zu 
lernen gibt. Das passiert übrigens ganz automatisch und ohne den 
„Sprung ins kalte Wasser“. Bei Horn & Company gibt es ein umfang-
reiches und doch sehr gut zugeschnittenes Angebot von Trainings 
und Schulungen. Dabei geht es sowohl um Fachwissen als auch um 
Soft Skills. Jeder wird genau da abgeholt, wo er steht und dann ent-
lang des Karriereweges kontinuierlich aufgebaut. Das ist schon toll.

Wie war der Einstieg bei Horn & Company? Hast du dich schnell  
in das Team eingefunden? 
„Von den Guten die Netten“ trifft‘s auf den Punkt – die Teams 
sind super. Ich hatte gleich zu Anfang das Glück, mehrere Projekte 
kennenzulernen und mit verschiedenen Teams zu arbeiten. Wäh-
rend meiner Promotion habe ich sehr zu schätzen gelernt, viel von 
intelligenten, aufgeschlossenen, hilfsbereiten und einfach netten 
Menschen umgeben zu sein. Meine Sorge, so etwas kein zweites 
Mal zu finden, hat sich nicht bestätigt. Bei Horn & Company ist es 
genauso.
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„In der Beratung  
hilft mir oftmals 
meine Erfahrung  
als Physiker weiter.“
Vom Physik-Doktoranden zum Top-Management-Berater

Dr. Carsten Woltmann ist Physiker und wurde bei einer Job-Messe auf den Beruf  
des Top-Management-Beraters aufmerksam. Welche Skills ihm bei seinem Job  
helfen und welche Kompetenzen er für einen Einstieg in die Branche als erforderlich 
erachtet, erläutert er im Interview. 

Neugierig geworden?
Mehr unter www.horn-company.de/stellenanzeigen

https://www.horn-company.de/stellenanzeigen/


Was macht Dir Spaß im Beratungsgeschäft? 
Die immer neuen Herausforderungen. Meine Greuel-Vorstellung 
war immer ein Beruf, in dem ich bis zur Rente stets dieselben „fünf 
Handgriffe“ mache (egal ob physisch oder geistig). In der Beratung 
ist man hingegen mit ständig wechselnden Herausforderungen 
konfrontiert und muss diese durch geschicktes Anwenden des 
erlernten Handwerkszeugs effizient bewältigen. Eigentlich wie in 
der Wissenschaft. 

Welche Kompetenzen und persönlichen Eigenschaften sollte man 
für die Arbeit in einer Top-Management-Beratung mitbringen?
Beratung ist in erster Linie „People Business“. Aufgeschlossene 
und kommunikative Persönlichkeiten sind daher klar im Vorteil. Ein 
Stückweit kann man sich das aber auch antrainieren. Ansonsten 
sollte man natürlich kreativ und analytisch denken können, Aus- 
dauer und Durchsetzungsvermögen mitbringen und nicht arbeits-
scheu sein. Die richtige Mischung macht’s. Ich glaube da sind  
Naturwissenschaftler von Haus aus gut aufgestellt.

Was möchtest Du anderen Physikern mitgeben, die in die  
Unternehmensberatung möchten? 
Ausprobieren und durchstarten! Ich konnte mir vor meinem Ein-
stieg in die Unternehmensberatung nur recht grob vorstellen, was 
mich auf der anderen Seite erwartet. Das geht vielen so, glaube ich. 
Dementsprechend hoch ist natürlich auch die Potenzialbarriere, 

„Ein guter Physiker bringt  
kreatives, analytisches Denk- 
vermögen mit, gepaart mit  
Neugierde und einer Portion  
gesunder Skepsis. Das sind alles 
Fähigkeiten, die auch einen  
guten Berater ausmachen.“

DR. CARSTEN WOLTMANN, MANAGER

die es mental zu durchtunneln gilt. Wem es so ähnlich geht wie mir 
damals, möchte ich daher mitgeben: Probiere es aus! Es gibt keine 
Garantie, aber viel zu gewinnen. 
Wer hier noch unentschlossen ist oder einfach Lust hat, das mal 
persönlich zu besprechen, kann mich jederzeit gerne anschreiben. 
Ich würde mich freuen.

Was ist dein Fazit nach drei Jahren als Physiker bei H&C? 
Unternehmensberatungen gibt es viele. Herausragend gute oder 
gar Hidden Champions schon deutlich weniger. Wer dann noch 
Wert auf Arbeitsklima und Spirit legt, kommt um Horn & Company 
nicht herum. Ich bin froh, dass mein Weg mich hierher geführt hat, 
und freue mich auf die Herausforderungen, die vor uns liegen.
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